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Meine Bedenken bezüglich dem 5G-Antennenausbau
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident ...
Die aktuellen Diskussionen zum Thema 5G verfolge ich mit grossem Interesse. Mir fällt auf, wie öffentliche Gebäude, besonders Schulhäuser, schon fast fahrlässig mit Mobilfunkantennen bestückt werden. Das löst bei mir Betroffenheit aus. Denn:

Unzählige Studien von unabhängigen Wissenschaftlern belegen, dass durch die zunehmende Mobilfunkstrahlung unsere Gesundheit, und insbesondere die unserer Kinder, die Natur und alle Lebewesen hochgradig gefährdet sind. Aus diesem Grund setzen sich immer mehr Politiker, Ärzte und Wissenschaftler für ein Moratorium ein. Am 12. September 2017 haben mehr als 180 Wissenschaftler und Ärzte aus 36 Ländern zur Einführung von 5G folgenden Appell an die EU-Länder gerichtet: 
„Wir, (…) empfehlen ein Moratorium beim Ausbau der fünften Generation für Telekommunikation, bis potentielle Risiken für die menschliche Gesundheit und die Umwelt vollständig durch industrieunabhängige Wissenschaftler erforscht wurden. 5G wird die Exposition gegenüber elektromagnetischen Feldern im Hochfrequenzbereich stark erhöhen. Es ist erwiesen, dass diese für Menschen und die Umwelt schädlich sind.“ Ebenfalls fordern „Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz“ (AefU), Basel, in einer Medienmitteilung vom 18. Dezember 2017 ein Moratorium für 5G. 

Aus denselben Gründen überwies wohl auch das Genfer Kantonsparlament am 10. April 2019 eine Motion für ein Moratorium von 5G-Antennen auf Kantonsgebiet. Die Motion verlangt vor Aufhebung des Moratoriums unabhängige wissenschaftliche Erkenntnisse über mögliche Gesundheitsschäden. Der Motionär in Genf, Bertrand Buchs sagte, dass man nicht wisse, was die elektromagnetischen Strahlen der 5G-Antenne bewirkten; gerade die Gehirne von Kindern reagierten sensibel. Was mit dem geplanten 5G-Ausbau zusätzlich an Strahlenbelastung auf uns zukommt, kann noch gar nicht abgeschätzt werden.

Trotzdem wird der Ausbau der neuen Mobilfunkgeneration 5G derzeit in grossen Schritten vorangetrieben. Beim Sprung von 4G (bis 2.4 GHz) zu 5G (ab 3.4 GHz bis schrittweise sogar 100 GHz) geht es nicht bloss um einen nächsten Schritt wie von 3G zu 4G. Es geht um einen gewaltigen Sprung von einer 100-fachen Steigerung gegenüber 4G! Da die tieferen Frequenzbereiche für diese enorme Dimension der Daten über zu wenig freie Kapazitäten verfügen, müssen neue Frequenzen für 5G im Millimeterwellenbereich erschlossen werden. Je höher die Frequenz, desto kürzer ist die Wellenlänge. Damit diese kurzen Wellen Hindernisse wie Bäume und Mauern durchdringen können, benötigt es eine extrem hohe Leistung, um die flächendeckende Versorgung zu gewährleisten und ein massiver Antennenausbau wird notwendig (ca. alle 100 Meter eine Antenne). Während das eigene Smartphone jederzeit ausgeschaltet werden kann, ist dies bei Mobilfunkantennen nicht möglich – sie strahlen 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr. Der Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt wurde bis jetzt nicht die nötige Aufmerksamkeit gewidmet.

Eine gute Alternative zu Mobilfunk wäre Glasfaserkabel, welches als zukunftssicher gilt. Denn keine andere Technologie hält höhere Bandbreitenreserven bereit. Bekanntlich sind grosse Teile der Schweiz bereits sehr gut mit Glasfasernetz erschlossen und die Swisscom hat sich zu einem weiteren Ausbau bekannt. Entsprechend zukunftsfähige Konzepte zu einem Abbau der Strahlenbelastung insbesondere im privaten Raum finden Sie im Download-Bereich auf der Webseite im folgenden Absatz.
Wertvolle Informationen, auch zu Ihrem eigenen Schutz als Mensch / Bürger / Gemeindepräsident / -rat finden Sie auf der Webseite vom Verein Bewusst Klartext  www.bewusst-klartext.org 
Die besorgniserregenden Entwicklungen im Bereich der 5. Mobilfunkgeneration können mit einem entschlossenen Schulterschluss zwischen BürgerInnen und PolitikerInnen gestoppt werden. Daher bitte ich Sie aus ganzem Herzen, alles in Ihrer Macht Stehende zu unternehmen, um den ungehinderten Ausbau des 5G Mobilfunknetzes zu stoppen. Sie haben die Möglichkeit, sich auf politischer Ebene für das Wohl unserer Gemeindebevölkerung einzusetzen und ich bitte Sie herzlich, dass Sie diese Verantwortung wahrnehmen. Ich werde Sie bei Bedarf nach Möglichkeit unterstützen – damit wir ein höchstmögliches Mass an Lebensqualität in unserer Gemeinde erreichen können!
Vielen Dank, dass Sie meine Besorgnisse ernst nehmen und das Anliegen unterstützen.
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